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Auflösung dreigliedriger Ansätze . 239

xa- Dk und xklk- V beider Kettenbrüche kürzer. Die Rekursion mit ßw der Vorwärts¬
elimination verwendet die Beziehungen

. &1 == ~ i &2 >
die Rekursion mit ßn der Rückwärtselimination die Beziehungen

= ~ . = “ ^ '

Die Pfeilrichtungen sind wiederum die Anweisung ( S . 235) für die Berechnung der
Vorzahlen ßik mit den Kennbeziehungen x(k_1) k , xk (k_1) .

Zur Berechnung der überzähligen Größen X k für einen beliebigen Belastungsfall
<5i ® • • • <5e® durch Superposition nach (369) genügt ebenso wie für die Einflußlinie X keiner der beiden Ansätze , da nach S . 166 ßik = ßki .

i = 6
Xk = 2ß * iöi ®> ( A = l . . . 6 ) . (412)

d) Ausgezeichnete Belastung mit ein oder zwei Belastungszahlen .
Der Sonderfall 8k0 4 = 0 , <5<0 = 0 (i — 1 . . . k — 1 , k + 1 . . . n) gestattet folgende
Umformung der Gleichung (k) der Matrix:

Xic ( — Xl7c- l ) k ^ (k- l ) k + 8 kk — * (i + i ) i ^ i [it+ i | ) — d k

X k = <5* 0
— * (*- i ) * i ) * + <5* * ~ Xu+nftdit+n *

’ (413)

Aft _ i = ~ ^ ( fc- DftAj : , . ■ . -X
"
* — Hi2 -Xg ,

* ft+i = ^ ( ft+nfcAji , . * * X n ^n {n—l ) ^ n—1
(414)

Sind bei der Belastung des Hauptsystems nur zwei Belastungszahlen <5U_ 1) 0 , ö k0von Null verschieden , so können die zugeordneten Verträglichkeitsbedingungendes
Ansatzes
(^ — 1 ) : ( fc_2 ) öu- i ) (s- 1) + A *. blk_x) k — d{kn_1) 0 ,

(^) : + X k_xöka _1) + X k dkk + X k+ 1 8kik+x ) = ökü ,
mit

A *_2 — ~~ X k_xx (k _2) ( ft- n > A t+1 — — X k x( k+Vk
in zwei Gleichungen mit zwei Unbekannten angeschrieben werden.

■Xft-i (^tft—i ) ( ft—i ) — ^ ( fc—i ) ( ft—2) ^(ft—2 ) ( ft—n ) + X k öik_i ) k = »
•̂ ft- i <5fc ( ft- i ) “I" A k ( 8kk — dftift +n ^ tft+ni ) = <5j. 0 •

Hieraus wird nach Division mit Ötk_1) k in Verbindung mit (392) und (402)
* »- i

X lk - V k

A fc_j

+ A k

+
x k (*- l >

3,(*—1)0 _ _ R

= R

3ik-1) k
<5*o

o* <*- !>

( fc- l ) ft >

ftft •

(415)

(416)

Die Glieder der rechten Seite sind Quotienten bekannter Verschiebungen des
Hauptsystems. Sie besitzen durch das Gleichheitszeichen dieselbe mechanische Be¬
deutung wie die überzähligen Größen X k .

Aft_i = ** <*- !>
1 A * = Xtk - Vk

R <k- l ) k

1 1
X {k- l >k x klk - l ) « <*- ! >* x k (k - 1)

- 1
(417)

Die Schnittkräfte X k_2 . . . X x werden mit den Kennzahlen ^(*_2) ( ä—i > • • • xw , die
Schnittkräfte X k+1 . . . X n mit den Kennzahlen x(k+1) k . ■ ■ xnU_1} bestimmt .



240 Algebraische Auflösung der Bedingungsgleichungen .

Die Lösung des Ansatzes kann auch bei einer beliebigen Anzahl von Belastungs¬
gliedern nach deren Aufteilung in Gruppen zu zweien verwendet werden . Das end¬
gültige Ergebnis entsteht durch Superposition der Teilergebnisse .

Durchgehender Träger zur Abstützung eines Ausziehgleises :

a)

Längen in m

c) -Xt - 1 xs=*i

3,0 6,3
M0 in mt

Abb. 219 .

1 . Geometrische Grundlagen . Abmessungen , Verhältniszahlen J c / f , reduzierte
Längen l '

h (Abb . 219a ) .
2 . Belastung . Lastenzug nach Abb . 219d .
3 . Hauptsystem . Die Reihe der Balkenträger nach Abb . 219b , Momente M k aus

— X k = 1 (Abb . 219c ) ; Momente M 0 aus der Belastung (Abb . 219d ) .
4 . Matrix der Bedingungsgleichungen .

X , AT8

( 1)

(2)

( 3 )

(4 )

(5 )

(6 )

( 7)

(8 )

2,0 — 1,0 — — — — — —

— 1,0 12,0 + 5 .0 — — — — —

— + 5,0 11 .5 — 1 .5 — — — —

— — - 1 .5 3 .5 + 1,0 — — —

— — — + 1,0 3 .5 - i,5 — —

— — — — - L5 ii,5 + 5 .o —

— — — — — + 5 .0 12,0 + 1,0

— — — — — — + 1,0 12,0

(<W

0,00

354 . 37

669 . 37

31 . 50

31 . 50

905 .06

800,72

0,00
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